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Zum Geleit

Die Historische Gesellschaft Freiamt freut sich, einen aussergewöhnlichen
Beitrag veröffentlichen zu können. Seit 1934, als die Gesellschaft die
Arbeit von Emil Suter über die Flurnamenforschung von Wohlen herausgab,

konnte nie mehr ein philologisches Problem in unsere Reihe
aufgenommen werden. Umso wertvoller ist es, dass mit der Arbeit von Hans
Roos über «Die Meienberger Sprache» nicht nur ein kaum bekanntes

Sprachphänomen des Freiamts, sondern eine ausgestorbene Sondersprache
erforscht und der Nachwelt im letzten Moment gerettet werden konnte.

Der langjährige aargauische Untersuchungsrichter hat hier mit grosser
Akribie den Wortschatz einer speziellen Lokalsprache zusammengetragen,
die zwar im Zusammenhang steht mit dem Rotwelschen oder dem Jargon
der Wanderhändler, aber doch eine einmalige Stellung einnimmt. Die
Einbettung in die Geschichte der ehemaligen Kleinstadt Meienberg muss auch
den Historiker faszinieren.

Dr. Roman W. Brüschweiler, Präsident
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